
ILLKOFEN. Dribbel, passen, schießen -
man ahnt es schon: Es geht um Fuß-
ball. Um das alles perfekt zu beherr-
schen, bedarf es einer jahrelangen
Schulung. Geeignete Trainer und na-
türlich Talent gehören dazu. Die pas-
senden Trainer waren von Montag bis
Mittwoch in Illkofen zu Gange. Zum
zweiten Mal hatte sich die Fußball-
schule vonHans Dorfner angesagt, um
bei viel Spaß den Kindern das Fußball-
spielen näher zu bringen.

„Dieses Jahr haben sich 43 Kinder
angemeldet, davon ein sehr hoher An-
teil von Mädchen. Im letzten Jahr wa-
ren es fast doppelt so viele. Das lag
aber daran, dass wir eine Gruppe mit
15- und 16-Jährigen mit integriert ha-
ben“, erklärt einer der vier Trainer,
Markus Merkl. Auf dem Programm
stand am ersten Tag ein Finten-Trai-
ning. Wie locke ich meinen Gegner in
eine für ihn schlechtere Position? Wie
kann ich ihn überlisten? Das waren
nur einige Aufgaben, die den Kindern
gestellt wurden. Höchst gefragt waren
auch die Torschuss-Übungseinheiten.
Draufhauenwas das Zeug hält, aber so,
dass man noch ungefähr weiß, wo der
Ball hingeht. Keine leichte Aufgabe für
die jungen Kicker, die zum Großteil
aus der Jugendabteilung der SpVgg Ill-
kofen stammen. „Wichtig ist vor al-
lem, dass die Kleinen Spaß an dem
Spiel haben und wir das auch rüber
bringen“, sagtMerkl.

Dies vermittelte vor allem die Mini
WM. Die vier Trainer unterteilten ihre
Gruppen und mischten diese mit den
anderen. Heraus gekommen ist eine
bunte Mischung von Mannschaften,
die erst zu sich finden mussten. „Für
unsere Jugendmannschaften ist dies
ein sehr gutes Training. Wo hat man
schon mal die Gelegenheit, drei Tage
am Stück so intensiv zu trainieren“,

sagte SpVgg-Vorsitzender Helmut Lu-
derer.

Für Dorfner ist es eine Selbstver-
ständlichkeit, dass er bei jedem seiner
Fußballstützpunkte kurz vorbei
schaut. Und das ist keine einfache Auf-
gabe, denn 2010 fanden in den Pfingst-
und Sommerferien mehr als 100 Fuß-
ball-Camps statt. Am Mittwoch be-
suchte Dorfner auch die Nachwuchs-
kicker der SpVgg Illkofen, die zusam-
men mit zwölf Fußballern der umlie-
genden Vereine von Markus Merkl,
Raphael Bauer, Andreas Dietlinger
und Markus Diem trainiert wurden.
„In den Fußball-Camps vermitteln wir
jedesMal neue Inhalte, Tricks und Fin-
ten im Rahmen des bewährten Ablauf-
schemas“, erklärt Dorfner. AmVormit-
tag steht immer Technik auf dem Pro-
gramm, nach der Mittagspause wer-
den dann die verschiedenen Stationen
des Technikabzeichens absolviert und
nach der Trainingseinheit am Nach-
mittag finden dann endlich die heiß
ersehnten WM-Spiele statt. „Die Be-
treuung der Kids liegt komplett bei
den Trainern der Fußballschule. Dazu
zählt auch die Mittagspause, in der die

Kinder zusammenmit den Ausbildern
Quizfragen beantworten, Fußballvi-
deos schauen oder Spiele spielen“, er-
klärt Dorfner, der es aber sehr zu schät-
zenwusste, dass bei der SpVgg Illkofen
immer auch ein Betreuer mit auf dem
Sportgelände war. „Das zeigt, dass
auch der Verein Interesse an der Wei-
terbildung der Spieler hat. Leider ist
das nicht überall so deutlich wie hier
in Illkofen“, lobte Dorfner.

Lob zollte dritter Vorsitzender Al-
bert Hammerschmid bei der Siegereh-
rung auch den vier Trainern. „Ihr habt
die drei Tage mit stoischer Ruhe ge-
meistert. Ich bewundere, wie ihr es ge-
schafft habt, die 42 Kinder unter einen
Hut zu bringen.“ Sein Dank ging auch
an Organisator Martin Fuchs, an die
Wirtsleute Petra und Sepp Himmel-
stoß, die die Kinder in den drei Tagen

verpflegt haben, und schließlich auch
an die Eltern, die die Nachwuchski-
cker tagtäglich zum Sportgelände ge-
fahren haben und die Teilnahmege-
bühr bezahlt haben.

Nach den vielen Tipps und Tricks
zum Thema Fußball, die die Trainer in
den drei Tagen im Gepäck hatten,
packten sie auch noch einen Berg an
Preisen aus, die sich die jungen Fuß-
baller in den letzten Tagen erkämpft
hatten. So gab es kleine Fußbälle,
Caps, Fußballequipment und Urkun-
den für die besten Elfmeterschützen,
den Koordinationssieger, den besten
Torhüter, die Sieger des Fußballquiz
und die Gewinner des Technikabzei-
chens. Toll abgeräumt hat Jonas Ham-
merschmid von der SpVgg Illkofen,
der in jeder der Kategorien unter den
Besten war. Viele knappe Ergebnisse
gab es dagegen in der Mini-Soccer-
WM. Wie bei den Großen auch stan-
den am Schluss die Teams der Nieder-
lande und Spanien im Finale. Bei der
Mini-WM entschieden die Holländer
das Endspiel mit 4:1 für sich. Auf den
weiteren Plätzen folgten Frankreich
undDeutschland.

Nachwuchskicker hatten Riesenspaß
SPORTDrei Tage langwar die
Fußballschule vonHans
Dorfner in Illkofen zuGast.
Dabei lernten die Fußballer
sämtliche Tricks imUmgang
mit dem Ball.
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VON TINO LEX, MZ

Bei den Trainingseinheiten stand immer der Spaß im Vordergrund. Fotos: Tino Lex

Jede Menge Tipps gaben die Trainer an die Nachwuchsfußballer weiter.

DONAUSTAUF. Zu einem heftigenWort-
gefecht kam es zwischen Bernd Keller-
mann, Karl Schützmeier und Bürger-
meister Jürgen Sommer in der jüngs-
ten Sitzung desMarktrats. Kellermann
(parteifrei) zeigte sich irritiert davon,
dass Informationen aus der nicht-öf-
fentlichen Sitzung in der Presse be-
kannt geworden seien. In seinem kon-
kreten Beispiel führte Kellermann aus,
dass er aus einem in der Presse erschie-
nen Leserbrief einen Betrag entnom-
men habe, der nur im nicht öffentli-
chen Teil der Sitzung erwähnt worden
sei. Seinen Angaben zufolge wisse nun
jeder, was es sich die Marktgemeinde
kosten lasse, um wie im vorliegenden
Fall einen Zirkus zum Weiterziehen
zu bewegen.

Bürgermeister Sommer bestätigte,
dass die Summe in der nicht öffentli-
chen Sitzung genannt worden sei und
diese Information durch den Leser-
brief unter Leute gebracht wurde. Karl
Schützmeier fühlte sich als Verfasser
des Leserbriefs angegriffen und wollte
dazu Stellung beziehen. Die heftige
Diskussion zwischen Kellermann und
Schützmeier beendete schließlich der
Bürgermeister. Ermachte Schützmeier
mehrfach und zuletzt lautstark deut-
lich, dass ihm kein Rederecht gewährt
wurde und er zu diesem Thema keine

weiteren Diskussionen wünsche. Erst
nachmehrmaliger Aufforderung kehr-
te Ruhe ein. Sommer kündigte ferner
an, dass das Thema nicht öffentlich
weiter behandelt werde.

Ohne weitere Aussprache wurde
der Billigungs- und Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Karls-
traße West II – östlicher Teil“ mit 16:1
Stimmen gefasst. Einstimmig sprach
sich das Gremium für den Bauantrag
von Klaus Eder auf Erweiterung von
Eden-Reha in Donaustauf um fünf Be-
handlungsräume aus. Sommer infor-

mierte, dass bereits beim bestehenden
Gebäude eine Überschreitung der Bau-
grenzen vorliege. Die neuerliche Über-
schreitung sei jedoch als nicht so gra-
vierend zu bewerten. Die fehlenden
Nachbarunterschriften fallen seinen
Angaben zufolge bei der Bewertung
durch die Gemeinde nicht ins Ge-
wicht, da das letzte Wort zu dem Bau-
antrag beim Landratsamt liegt.

Ebenfalls ohneWiderspruch wurde
dem Antrag der Erbengemeinschaft
Kammer/Robert Schmid über einen
Vorbescheid zur Errichtung eines
Wohnhauses mit Nebengebäude auf
dem Grundstück Flurnummer 476 an
der Dürerstraße das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt. Einstimmig fiel
auch die Zustimmung zum Neubau
eines Kälberstalls an der Regensburger
Straße aus. Der Errichtung eines Re-
genschutzes für Kühlzellen an der Les-
singstraße in Donaustauf wurde ein-
stimmig das Einvernehmen erteilt.
Bürgermeister Sommer informierte
dazu, dass die Bäckerei Biendl undWe-
ber bereits die Bodenplatte betoniert
habe und die Antragstellung erst ver-
spätet erfolgt sei. (lps)

Markträte liefern sich ein heftiges Scharmützel
WORTGEFECHTKarl Schützmei-
er soll Informationen aus
nicht öffentlicher Sitzung
weitergegeben haben. Ein
Zirkus erhielt Geld, damit er
weiterzieht.
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UMLAND OST

BARBING

SpVgg Illkofen: C-Jugend, Samstag,
SG Illkofen/Rosenhof/Sarching - JFG
Hohe Linie (Spielort: Illkofen).

FFW Friesheim: Sonntag Fahrzeug-
weihe in Auburg. TP 8.15 Uhr am
Haus der Vereine. (xtl)

FFW Sarching: Sonntag in Auburg.
TP 8 Uhr amGerätehaus.

FFW Illkofen: Fahrzeugweihe in Au-
burg. TP: 8.15 Uhr am FFW-Haus in
Illkofen zumMarsch nach Auburg.
Ansonsten TP um 8.30 Uhr beim An-
wesen Beimler. (xtl)

KRV/OGV Illkofen: Teilnahme an
der Fahrzeugweihe in Auburg. TP:
8.30 Uhr beim Anwesen Beimler. (xtl)

FFW Eltheim: Sonntag in Auburg. TP
8.30 Uhr am Vereinsheim. (xtl)

FFWBarbing: Sonntag in Auburg. TP
8 Uhr amGerätehaus. (xtl)

Schützen Friesheim: Sonntag in Au-
burg, Abfahrt 8.30 Uhr HdV. (xtl)

Pfarrei Sarching/Barbing: Sams-
tag, 19 Uhr, Sarching,Messe. Sonn-
tag, 9 Uhr, Barbing,Messe.

Schützen Eltheim: AmSonntag in
Auburg. Abfahrt 8.30 Uhr am Ver-
einsheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DONAUSTAUF

SVD, Fußball: Die 2.Mannschaft
gastiert am Sonntag, 15.15 Uhr, beim
SVHarting. (mz)

SV Sulzbach: Sonntag, 15.15 Uhr, da-
heim gegen SVWenzenbach. (llu)

Katholische Kirche: Samstag, 17.30
Uhr Beichte und 18 UhrMesse. Sonn-
tag, 10 Uhr, Messe. (lps)

Filialkirche Sulzbach: Samstag, 18
Uhr, Messe. Sonntag, 9.30 Uhr,Mes-
se. (lps)

Evang. Kirche: Sonntag um 9Uhr
Gottesdienst in Tegernheim. (lps)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MINTRACHING

Frauenbund-Seniorenkreis: Abfahrt
zum Ausflug nachWindberg am
Dienstag um 12 Uhr bei Lebensmittel
Geser. Zusteigemöglichkeiten in
Gengkofen undWolfskofen. Anmel-
dung unter (09406) 18 74.

Berg- und Freizeitsportfreunde
Moosham: AmSamstag Teilnahme
amSünchinger Volkslauf. (mz)

Pfarrei Wolfskofen: Sonntag, 8 Uhr,
Rosenkranz, 8.30 Uhr, Amt. (lok)

Pfarrei Moosham: AmSonntag,
10.30 Uhr, Amt. (lok)

Burschenverein Moosham: Sams-
tag, 16.30 Uhr, Abfahrt amGemein-
schaftshaus zumGillamoos nach
Abensberg. Fahrtkosten 5 Euro. (lok)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OBERTRAUBLING

VdK: ZumDult-Nachmittag amMon-
tag im Hahn Zelt setzt die Gemeinde
kostenlose Busse ein. Abfahrtszeiten
in den Schaukästen. (mz)

SVO, Handball: Handballdamen heu-
te, Samstag, 19 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle gegen TSVRothenburg.

Pfarrei: Samstag, 17.15 Uhr, Beichte,
18 Uhr, Messe. Sonntag, 10 Uhr, Got-
tesdienst, 11 Uhr, Taufe. (lok)

Gemeinde- und Pfarrbücherei:Wie-
der geöffnet. (lok)

Filialkirche Niedertraubling: Am
Sonntag, 8 Uhr, Messe. (lok)

Filialkirche Oberhinkofen: Am
Sonntag, 9.15 Uhr, Messe. (lok)

Pfarrei Wolkering-Gebelkofen: Am
Sonntag, 8 Uhr, Messe inWolkering,
9.30 Uhr,Messe in Gebelkofen. (lok)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TEGERNHEIM

Katholische Kirche: Samstag, 18
Uhr Rosenkranz; 18.30 Uhr,Messe.
Sonntag, 8.30 Uhr, Beichte; 9 Uhr,
Messe; 10.30 Uhr,Messe. (lps)

Evang. Kirche: Sonntag, 9 Uhr, Got-
tesdienst, Martin-Luther-Kirche.

FC, Stockabteilung: Anmeldung zur
Dorfmeisterschaft ist noch bis Diens-
tag bei Walter Schuster möglich.
Spieltage 8. und 11. September. Mo-
natsversammlung amDienstag um
19.30 Uhr im Stockhaus. (lps)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM GEMEINDERAT

➤ Mauern:Die geforderte Liste mit den
Mauern, die sich im rechtlichen Sinne im
Unterhalt der Marktgemeinde befinden,
wird derzeit erstellt und dann den
Markträten übergeben.
➤ Personal: In der Verwaltung wurden
Petra Steinberger für die Finanzverwal-
tung (Besoldung) und Florian Knott
Bauamt (Beitragswesen) eingestellt. Als
Hausmeister für die Schule wurde Rup-
pert Laube und für den Bauhof Stephan
Reichhart eingestellt.

➤ Verkehr:Der Antrag der SPD auf eine
Geschwindigkeitsreduzierung der
Staatsstraße im Einmündungsbereich
der Ortseinfahrten von Donaustauf wur-
de vom Landratsamt abgelehnt.
➤ Sondersitzung: Bürgermeister Jürgen
Sommer wies das Gremium darauf hin,
dass am 16. September um 20Uhr eine
Sitzungmit derWürdigung der einge-
gangenen Stellungnahmen zumBebau-
ungsplan „St. Salvatorstraße“ stattfin-
det. (lps)
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„Wichtig ist vor allem, dass
die Kleinen Spaß an dem
Spiel haben.“
TRAINERMARKUSMERKL
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„Für unsere Jugendmann-
schaften ist dies ein sehr gu-
tes Training.Wo hatman
schonmal die Gelegenheit,
drei Tage amStück so inten-
siv zu trainieren.“
VORSITZENDERHELMUT LUDERER
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